
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1827

17.8.1827 (Nr. 227)



Karlsruher Zeitung .
Nr . 227. Freitag , den 17. August 1827 .

Baden . — Baiern . — Hannover. — Kurhessen . — Würtemberg. — Frankreich . — Großbritannien . — Niederlande. — Oeß-

rejch — Preuffen. — Griechenland . — Türkei. — Amerika. (Columbia.) — Verschiedenes . — Cours der Gr . Badischer »
Stagtspaptere .

Dade n .
Karlsruhe , den 17. Aug . Der Königs . Preuß .

Gesandte am Großhcrzvgl . Hofe , Herr Baron v . Otter ,
ftedt, ist. gestern aus der Schweiz zurückgekvmmen .

Baiern .
Se . königl . Hol), der Prinz Wilhelm von Preusscn

ist , nach einer Reise durch die Schweiz , am 7 . August
zu Tegernsee angekommen , um einen Besuch bei Ihrer
Mas . der verwittwcten Königin von Baiern abzustatten .

, Hannover .
Hannover , den 8 . August . Der Hofmedikus Vv .

Maithäi zu Verden , Verfasser der von der medizinischen
Fakultät zu Berlin gekrönten , und von Sr » Durch ! , dem
Herzog von Oldenburg mit zweihundert Dukaten und dem
Ankäufe von einhundert Exemplaren belohnten Preis -
fchrift über das gelbe Fieber , hat als Zeichen der Ancr ,
kennung dieser verdienstlichen Arbeit von Sr . Mas . un -
serm allergnä -digsten Könige einige prächtige goldene
Tabaticre mit dessen Namenszuge in Brillanten ; ein
gleiches Geschenk von Sr . kön . Hoh . dem Großherzoge
von Mecklenburg -Schwerin ; ferner von Sr . M . dem Kö¬
nige von Preussen ein huldvolles Schreiben , begleitet
mit dem Bildnisse Sr . Mas . schwer in Gold ; von dem
Senate zu Hamburg zwei große goldene Medaillen ; von
dem Senate zu Bremen eine Kiste mit altem Rheinwei¬
ne , und von dem Senate zu Lübeck eine goldene Me ,
daille erhalten .

Kurhesfeir .
Kassel , den 13. Slug. H. v. Schmidt -Phifeldeck ,

meldet man unterem 9 - d . aus Hannover , hat so eben
von London aus seine Ernennung zum Chef des königl .
hannoverischen JustizdepartementS erhallen . ( L . Z .)

W ü r t e m b e e g .
Stuttgart , den iz . Aug . Nach den aus Livorno

ein gegangenen Nachrichten sind Se . kön. Mas . an , 5 . d .
M . , Mittags , daselbst eingetroffcu , und befinden Sich
bei erwünschtem Wohlfcyn .

Fran kreich .
Pariser Börse vom 14. Aug . ( um 2 ^ Uhr ) .

Sprozent . konsol. 104 Ar . — äprozent . konsvl . 75
Frmiken 10 Cent .

— Am 11 . d . ist ein von London abgeftrkigter Slaats -
botr durch Paris nach Gasrein geeilt , wo sich H . Hus -
kiffvn befindet. Er soll , wie man dafür hält , dem Mi¬
mst« das Anerbieten des Pvrtefeuille '

S als Kanzler der
Echatiammer mttbringen .

— Eine der lezten Nummern des Moniteur enthält ,
folgende offizielle Angaben , wodurch frühere therlweise
Nachrichten ergänzt werden ; In Frankreich sind in den
10 Jahren 1616 — 1826 die direkten Abgaben zusam¬
men um jährliche 72 Millionen Frauken verringert »vor ,
den , während der Ertrag der indirekten Abgaben in der ,
selben Flist um jährliche 166 Millionen gestiegen ist .
Frankreich zähkie im I . 1826 400,000 Pferde und über
5 Mill . Sckaafe mehr als un I . 1616 . Im I . 1816
war der Ertrag der französischen Steinkohlen - Gruben
1000 Millionen Kilogrammen , 1826 schon 1500 Mill .
Im I . 1616 wurden noch nickt 100 M >ll. Kilogr . au
Gußeisen sabrizirk , im I . 1826 mehr atö 160. Im I .
I8l6 wurden 12 Mill . Kilogr . Baumwolle , im I . 1626
schon 32 Mill . verarbeitet . Im 1 . 1816 wurden 400,000
Kilogr . Seide vom Auslande zur Verarbeitung bezogen,
im I . 1826 das Doppelte . Im I . 1816 wurden für
40 Mill . Kilogr . fremde u . eigene Wolle verarbeitet , inr
I . 1626 für 48 Mill . Im I . 1616 raffinirtc Frank ,
reich 24 Mill . Kilogr . - Zucker , im I . 1626 72 Mill .
Im I . 1ül6 stunden die Zprozcntigen Renten kaum auf
60 , jezt auf 10Z .

— Der Gras Dedelay d 'Ugicr , Pair von Frankreich
ist am 4 . d . auf seinem Landgute zu Bourg -de-Pcagc . lcS ,
RomanS mit Tode abgcgangen .

— Am 13 . sind die Osagen zu Paris angelangt . Sie
sollen nunmehr die verschiedenen Theater , alle össcntli ,
che Anstalten und Merkwürdigkeiten der Reihe n^ ch besu¬
chen ; der Anfang wird mit der Giraffe gemacht . Sie
bezahlen alle ihre Bedürfnisse pünktlich , und bcsizen Em¬
pfehlungsschreiben an verschiedene Bankiers der Haupt¬
stadt .

— Bei der gegenwärtig in Paris - cröffneten Jnöustrie -

Ausstellung sieht man , unter andern merkwürdigen Ge¬
genständen , auch eine von den HH . Rollo und Schwilg ,
>16 in Straßburg verfertigte Wage für Wägen und Vieh ,
auf welcher , bn einem Gewicht von 2600 Kilogrammen ,
ein Unterschied , der auch nur ein Zehntausendstel beträgt ,
sichtbar werden muß , und auf diese Art jeder Betrug un ,

möglich wird . — Bei dieser Ausstellung zeigt sich auch
der merkwürdige Umstand , daß von nahe an 1700 Num¬
mern , auS weichen dieselbe besieht , dieHäifle , nämlich
mehr als 600 , von Paris und dessen nächstem Umkreis
geliefert wurden , während die Hauptstadt in Hinsicht - h«
rer Bevölkerung nur den 40sten Therl von ganz Frank¬
reich ausmacht . Ließ beweist , wie Paris , welches » sch

^ vor Lü Jahren blvs kensutuüte , seit Stssrr: AM « Sr»
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Industrie und Fabrikation fortgeschritten ist , so daß das¬
selbe jezt für mehr als 112 Millionen Fabrik - und Ma¬
nufaktur -Artikel hervorbringt , wovon 5t Mill . für die
Ausfuhr gerechnet werden . Auch tue Fabrikation von
Eachemire - Sbawls u . dgl . mit achter Cachemire,Wolle ,
wozu die Bemühungen der HH . Ternaux und Ivubert
den ersten Anlaß gaben , ist in Frankreich im Fortschrei¬
ten begriffen . Im I . 1619 waren it Fabrikanten von
solchen Stoffen bei der Ausstellung erschienen , im I .
1823 zählte man ihrer 26 , und diese Zahl hat bei der
heurigen in gleichem Maaße zugenvmmen .

— H . Karl Dupin hat die Tagblätter der Hauptstadt
eingelade » , eine Subscription auf eine Denkmünze zu
Ehren CanningS zu eröffnen . "Auf der einen Seite ,
heißt eS in seinem Schreiben , stehe sein und unser Wahl¬
spruch : Bürgerliche und religiöse Freiheit in
der ganzen Welt ; « auf der andern sein Bildniß ,
mit den Worten : Im Namen der Völker , dir
Franzosen an Georg Canning !«

— Die von Hrn . Karl Dupin vorgeschlagene Sub¬
scription für die Medaille zu Ehren des Hrn . Canning be¬
lief sich am 12. bereits auf beinahe 4000 Fr .

Großb ritannien .

Georg Canning , biographische Skizze .
( Schluß .)

" Im I . 1612 wurde H . Canning zweimal eingela¬
den , in ' s Ministerium zu treten ; allein seine in Betreff
der Katholiken ausgesprochenen Meinungen erlaubten
ihm nicht , mit Männern , die sehr entgegen gesezter
Meinung waren , sich zu verbinden .

" 3 - I . 1614 wurde H . Canning zum Botschafter in
Lissabon ernannt . In der Zwischenzeit von 1612 bis
1614 hielt er im Parlament einige beredte Reden ge¬
gen den Sklavenhandel und zu Gunsten der Emanzipa¬
tion der Katholiken . Diese leztere Meinung , die der
Toleranz und Unabhängigkeit seiner politischen und reli¬
giösen Grundsäze Ehre macht , war die seines ganzen Le¬
hens , und ist die nicht am wenigsten glänzende Seite
feiner Geschichte.

"Im J > 1616 zum viertenmal ( durch die Stadt Liver¬
pool ) in ' s Parlament erwählt , zeichnet sich H . Canning
aus in der Diskussion der Alien - Dill und deS T e st -
Eesezes ; jedoch insonderheit im I . 1821 , in dem Pro¬
zeß der Königin , fängt er an von neuem aller Blicke
auf sich zu richten : In seiner förmlichen Mißbilligung
des Verfahrens des Kabinets in dieser Sache sah man
« ine edle politische Uneigennüzigkeit , und man wußte
H . Canning Dank , daß. er damals eine Ungunstsich zu¬
zog , deren Andenken seither auf eine so edle Weile durch
die aufgeklärten Beweise einer erlauchten Genugtuung
vertilgt wurde .

" Im 1 . 1822 wurde er zum General -Gouverneur von
Ostindien ernannt . Er schickte sich eben zu dieser Reise an ,
nachdem er noch einmal im Unterhaus« die Sache der Ka¬

tholiken verlheidigt halte , als der Tob des Lord Cast »
lereagh erfolgte . Jezt richteten sich aller Augen auf H.
Canning , als den einzigen Mann , der fähig wäre , die
äußere Politik Englands zu leiten , und er trat an die
Stelle jenes Staatsmannes als Minister der auswärti¬
gen Angelegenheiten .

"Von diesem Lage an datirt der persönliche Einfluß
deS Hrn . Canning auf die Angelegenheiten seines Va »
terlandeS . Von seiner Gelangung zur Gewalt an fühlt
man durch die Männer , mit denen er sich umgibt , durch
die MaSregeln , die er Vorschläge, daß die alte Routine
deSenglischen KabinetSverlassen ist , oderaufdem Punkte
steht , verlassen zu werden : Die Staaten Südamerika 'S
werden anerkannt , bas Prohibitiv - System wird , als
eine abgenuzte Theorie , abgeschafft , die Schifffahrts -
Geseze selber werden revidirt .

"Die jüngsten Ereignisse , dieHrn . Canning auf den
Gipfel der Gewalt brachten , sind zu frisch in dem Ge -
dächtniß Aller , als daß wir sie erzählen müßten . Sie ha¬
ben Zweifels ohne dazu beigetragen , fein Leben abzukür »
zen . Die Wuth der Angriffe ferner Gegner mußte wohl
in seiner Seele einen tiefen Eindruck lassen ; und man er¬
stickt nicht leicht, ohne Lebens -Gefahr , eine so heftige Rei¬
zung zu gerechtem Zorne .

"H . Canning hinterläßtin England den Ruf , einer Ser
glänzendsten und geistreichsten Redner zu feyn , die dieses
Land je gehabt hat . Er vertheidigte beharrlich nickt
nur die Emancipation der Katholiken , sondern auch die
Sacke derj Griechen .

"Die Schriftsteller « ist für ihn immer eine Erholung
und fast ein Bedürfniß gewesen. Schon rn seinem I6tcn
Jahre war er Mtt -Redakteur des englischen Journals
Micro cosmuS ; er war einer von den Haupt -RedakteurS
des Anti - Jakobiners ; und selbst mitten unter sei¬
nen politischen Arbeiten gab er häufig Artikel in eines
der g - schäztesten literarischen Journale Englands , daS
Q u a rte r ly - R ev ic w. Man hat eine Sammlung
Gedichte , die sich durch Begeisterung und beißenden Spott
anszeichncn .

" Wenn Plato unter die besten Güter die äusscrn Vor¬
züge sezte , so ist es vielleicht an seinem Plaze , zu be¬
merken , daß H . Canning das angenehmste äussere An¬
sehen hatte ; die ganze Lebhaftigkeit seines Geistes malte
sich in seinen Zügen ; seine Unterhaltung war eben so
glänzend als lebhaft . Ec konnte französisch , sprach eS
aber , wie fast alle Engländer , schleckt . ESgibt unstrei¬
tig nur Eine Meinung über Hrn . Canning als Redner ,
und in seinem Vaterlande wie im Auslande anerkennt
man in ihm einhellig eines der ersten Talente , die den
Rednerstuhl des brtttifchen Parlaments berühmt mach¬
ten. Sein Vortrag war glänzend , leicht , reich , und
Keiner gab mehr als Ec der englischen Sprache
Kraft und Eleganz durch die Art , wie er sprach.
Allein wenn die ganze Welt seine Talente alS
Redner einhellig anerkennt , so werden dagegen die
Meinungen über seine Eigenschaften als Minister
sehr getheilt ftyn . Die Lebhaftigkeit und der Um
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gestüm seines Charakters , die sich an einem Redner
der Opposition entschuldigen lassen , und vielleicht ihm
zuweilen selbst vortheilhafl sind , sind wahreJnkvvenien ,

zen an einem Minister gewesen , und rissen ihn oft über
die Schranken hinaus , die ein Staatsmann niemals
überschreiten soll . H. Canning selber hat es bei einer
neulichenund sehr feierlichen Gelegenheit eingesehen , als
er , nachdem er Reden ausgestoßen hatte , die für einige
Kabincte des Kontinents beleidigend waren , sie glaubte
widerrufen zu müssen , indem er sie der Lebhaftigkeit der
Improvisation zuschricb. Diejenigen , die ihm sorgsäl ,
tig auf seiner ministeriellen Laufbahn gefolgt sind , wis¬
sen , wie oft seine Empfindlichkeit ihn über die Schran¬
ken aller Schicklichkeit hmauSriß .

"H . Canning , der zu Anfang seiner politischen Lauf¬
bahn sich als einen Gegner der demokratischen Grund -
säzeerklärt hatte , warin Folge jener LebhastigkeitdesGei -
sieS , jener Heftigkeit eines VolkchTribunS , das Idol
der überspanntesten Whigs seines Vaterlandes und der
Liberalen des Kontinents geworden , die er , mit seiner
gewöhnlichen Unbesonnenheit , sich rühmte gegen die be-
bestehenden Negierungen lvSlassen zu können , wie Aeo«
lus die Stürme losließ .

"H . Canning ist der lezte von den 5 Ministern Englands ,
die seit 22 Jahren , mit Ausnahme des Hrn . Perceval , auf
ihrem Posten gestorben sind , überwältigt durch die Stra¬
pazen , oder die Verdrießlichkeiten ihrer Aemter , die ihre
schon geschwächte Gesundheit nicht ertragen konnte . Die
Namen Pitt , Fox , Castlereagh , Liverpool und Can¬
ning , können zur Warnung dienen über das Schicksal ,
das zu oft dem pvlitischen

'
Ehrgeize in jenem Lande Vor¬

behalten ist .
"Es wird ewig merkwürdig seyn , daß derMann , der

vor wenigen Tagen noch sagte : "Ich streckte die Hand
aus , und habe eine neue Welt in ' ö Dasepn gerufen, , so
schnell selber in eine neue Welt abgerufen wurde -,

— Die Morning Post enthält einen langen Aufsaz ,
worin man sich bemüht zu beweisen , daß bei der Bll ,
düng eines neuen Ministeriums das Interesse der Nazivn
hauptsächlich darin bestehe , die Uebermacht des Prote¬
stantismus zu bewahren , und zu diesem Ende scy eS
nölhig , daß die Mehrheit der Minister auS Gegnern der
Emancipation der Katholiken bestehe.

— Dre russische , nach dem mittelländischen Meere be¬
stimmte große Flotte ist in Portsmouth ciugetroffen .

Niederlande .
Brüssel , den 5 . August . Das Schiff ' Prinzessin

kouise von den Niederlanden , ist , mit Truppen am
Word , am 2 . d . von Dordrecht nach Batavia unter Se¬
gel gegangen .

O e st r e i ch .
Wien , den it . August . MetalliqueS 92 j Bank¬

aktie» 1065 .
P r e u s s e n.

Berlin , den 10. Aug . Der Fürst von Oginsky
ist von Warschau , und der kön , portugiesische General¬

major , Chevalier Juan Campbell , von Dresden hier a» ,
gekommen .

Der Graf Capo d ' Jstria ist nach Hamburg abgr -
gangen . .

Griechenland .
— Dem Vernehmen nach sollen die verschiedenen Es -

kadern der europäischen alliirten Mächte am 15 . Sept .
bei Milo Zusammentreffen .

Türkei .
Der östreichische Beobachter vom 10 . August enthält

folgendes Schreiben über den gestern von uns gemeldeten
Brand in Jassy :

"Jassy , den 1 . August , 2 Uhr Nachmittags . Der
gestrige Lag war für die Stadt Jassy ein Tag des Jam ,
mers und der Verzweiflung . Um 2 ^ Uhr Nachmittags
brach in dem Hause des Spathar Jllie Jzmeo , in de,
Nähe des russische » Konsulats , Feuer aus . Der heftig¬
ste Nordwestwind trug die brennenden Schindeln , des
Daches augenblicklich in verschiedene in jener Richtung
gelegene Quartiere der Stadt , und in Zeit von einer Vier¬
telstunde standen schon mehr als zehn Häuser auf mehre ,
ren von einander entlegenen Punkten in vollen Flam¬
men . Immer wüthendcr brauste der Sturm , und gleich
einem Meere wogten die fürchterlichen Flammen , und er¬
griffen mit unglaublicher Schnelligkeit Alles auf ihrem
Wege . Alle menschliche Hülfe war unmöglich , und Je¬
dermann froh , nur das Leben retten zu können . Von
dem Hause des Spaihar Jzmeo , in der Breite bis nahe
an ' s französische KonsulatS -Gebäude , und abwärts auf
der andern Seite bis zum Bache Bachlui , und auf
der andern bis zum Kloster Fromosa ist gegenwär¬
tige Alles in Asche verwandelt . Mehr als ein
Drittel der Stadt , und zwar der schönste Theil der,
selben , ist abgebrannt . Gegen achthundert Häuser ,
worunter der Fürstcn -Hof ( die Residenz deö HospodarS )
mit allen Kanzleien und Archiven , die Paläste der Bo¬
jaren Roznowan , Ghika , Palladi , Kalimachi u . s. w . ,
fast alle Waarenlager , fünfzehn Kirchen , worunter auch
die Metropolie und daS katholische Kloster , sind ein
Raub des wülhenden Elements geworden . Der Scha¬
den ist unermeßlich . Die Flamme » umzingelten mit
BlizeSschnelle vorzüglich die zum Fürstenhof führend «
Hauptstraße , und da die Straßen hier nicht mit Steinen
gepflastert , sondern blvs mit Dielen belegt sind , und
diese auch gleich Feuer fiengen , so ward hiedurch Vielen ,
welche mit Rettung von Habseligkeilen sich verspäteten ,
jeder AuSweg versperrt . Bis jezt hat man schon über
fünfzig Leichname aus dem Schutte hervorgczogen . Der
Fürst selbst halte kaum so viel Zeit , sich mit den Seini ,
gen durch eine Hinterthür zu retten . Die katholischen
Missionäre entkamen nur durch einen Sprung über ein«
hohe Mauer , und befinden sich gegenwärtig , aller ih¬
rer Habe beraubt , imk . k . Agentie -Gebäude . Ueberzehn
tausend Menschen sind ganz ohne Obdach , und irren ver -
zweiflungsvoll umher . Nur mit ausserordentlicher An¬
strengung gelang es , das k. k. Agentiegebäude und die
nahe gelegene Wohnung deS Cancelliere zu retten , welch«
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Lei «mim Windstoß « , drr ganz brennende Holzstücke auf
tue Dächer dieser beiden Häuser trieb , rn die augenschein¬
lichste Gefahr geriethen .

" Ucker alle Beschreibung fürchterlich war , vorzüglich
bei einbrechendcr Nachl , der Anblick einer Strecke von
beinahe einer halben Meile in Hellen Flammen . Zu al¬
len diesen Schrecknissen gesellte sich noch der Umstand ,
daß man gezwungen war , sämmtlicde Sträflinge auö
de » Kerker » zu entlassen , da die Frohnfeste Temnitza ,
wo sic eingcsperrt waren , ebenfalls in Grand gerielh .
Diese Bösewickte , in Verbindung mit anderm Gesindel ,
bedrohten den übrigen Theil der Stadt mit Plünderung ;
nur den angestrengtesten Bemühungen der Behörden und
Einwohner , wobei sich die k. k . Uuterthanen besonders
auszerchneten , gelang eS , diese Rotte im Zaum zu Hal¬
len , und neues Unglück abzuwenden .

" Gräßlich war das Schausviel , als di « blutroth aus¬
gehende Sonne am folgenden Morgen die Trümmer die¬
ser unglücklichen Stadt beleuchtete , und man auf den
Stellen , wo gestern noch üppiger Wohlstand herrschte,
unter Ruinen mit Verzweiflung ringende Menschen um -
herirrcn sah , welche zum Theil damit beschäftiget waren ,
verbrannte Leichname ihrer Angehörigen aus dem Schutt «
hervorzugraben .

"In diesem Augenblicke , wo ich dieses Schreiben
schließe , steht neuerdings ei » Theil der Stadt in Hellen
Flammen ; der fürchterlichste Sturm brauSt fortwährend ;
nur die Allmacht kann uns vor gänzlichem Untergange
schüzen . .

Amerika .
( Columbia .)

Carthagena , den 8 - Juli . Wir theilen hier ei¬
nige wichtige Umstände über die Versuche des Generals
Bustamente mit , der sein Vaterland in einen bürgerli¬
chen Krieg verwickeln wollte , und über den Widerstand ,
den er unter seinen Truppen fand , welche sich nur einen

. Augenblick von ihm hatten verführen lassen.
Die columbische Hülfsdivision von Peru war am 18-

März von Callao ( Hafen von Lima) abgesegelt , und
hatte sich in zwei KorpS getheilt , von denen das eine
unter dem Kommando des Generals Bustamente , in der
Provinz von Manabi landete , und den Weg nach Cuen -
ra und Quito einschlug ; das andere , befehligt von Eri -
zalde , hatte seine Landung bei Monte Christi bewerkstel¬
ligt . Diese ganze Division war ohne Ordre der columb .
Regierung von Lima aufgebrochen . Die von Erizalde
kommanLirke Truppenabtheilung marschirte auf Guaya -
« uil zu ; der Chef des Generalstabs bestach die Soldaten
und zwang durch sie daS Volk , sich für ihn auszuspre -
chen , und den Großmarschall La Mar an die Spize der
Regierung zu stellen.

Um dem Vordringen der Division , die bei Manabi
gelandet war , Ernbalt zu thun , hatte sich der General -
Kommandant von Elsador mit 3000 Mann bei Bipbam -
ba postirl , um dem General Bolivar Zeit zu verschaffen,
durch seine persönliche Gegenwart die Friedensstörer aus -
einander zu treiben .

Aber auf einmal haben sich die Dinge gewandt .
Durch einen Kourier aus dem Innern ist ein Brief an¬
gelangt , den wir hier mitthellen :

Bogota , den 26 . Mai 1627 ." Mein Freund ! Es ist 8 Uhr Abends , und so eben
kommt ein Bote von Quito an , abgefertigt vom Gene¬
ral Flores . Er überhringt die Nachricht , daß die Trup -
penablheilung , welche Bustamente kvmmandirte , sich
gegen diesen lezten empört hat , und daß sie schon im
Begriff ist , ihn mit Lopez Mendez und andern Offizieren
auszuliefern . Flores wandte sich sogleich nach Cuenca ,
wo die Division von Bustamente bleiben wollte , um
sich mit derselben zu vereinigen und gegen den General
Barreto zu ziehen , der mit der Kolonne , die unter Eri -
zalde '

S Befehlen gelandet war , von Guayaquil kam .
Perez muß schon in Quito feyn .«

— Die Nachrichten über das Fehlschlagen der Unter¬
nehmungen des Bustamente finden stell durch Briefe be¬
stätigt , die mit dem königl . niederländischen Packrtbvot
von Cnraoao in Holland angelangt sind.

Der columbische Agent in Curaoao , H. Merida , hat
in den ersten Tagen deS Juli über Maracaibo einen ei¬
genhändigen Brief , dadirt Bogota den 28 . Mai , von
St . Ander erhallen . Demnach ist die Unternehmung deS
Bustamente durch den Aufruhr feiner Truppen fehlge¬
schlagen , und er ist gefänglich nach Bogota eingebracht
worden .

Verschiedenes .
Unter den Büchern des Lord Byron , welche kürzlich

öffentlich versteigert wurden , befand sich eins mit einer
Zueignung von dem berüchtigten Hunt , die mit den
Worten anfänqt : "T h c

'
u re r B y r v n ! « Der Dichter

hatte unmittelbar darüber die Worte geschrieben : "Un¬
verschämter Kerl ! «

Frankfurt am Main , den 1A. Aüg .
CourS der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 fl. Lott . Loose bei S . Haber »on . und Gollu .
Söhne 1820 . . 64/4

» ditto herausg . Serienlovse . 90

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

15 . Aug . Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 6 27 Z . 7,5 L . 12,0 G . 52 G. O .
M . 3 27 Z . 7,0 ? . 2t,5 G . 42 G . W .
N . 9z 27 Z. 7,2 L. 1ü,4 G . 45 G . W .

Meist heiter , etwas windig und angenehm .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den iy . August : Der Rehbock , oder : Die
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schuldlosen Schuldbewußten , Lustspiel in Z Ak¬
ren , von Kotzcbue . Hierauf : Liebesintriguen auf
- er Frankfurter Messe , Posse in i Akt nach Ju -
l uS von Voß , neu für die Bühne bearbeitet — Hc .
Wurm , den Pachter Grauschimmel und Joel Freund ,
als Gast . — Zum Beschluß : Allegorisches Di¬
vertissement , in i Akt ; ausgefühlt von Hrn . und
Mad . Thoms , Hrn . Larcher , Dem . Auguste Koch
und Dem . Vurkhardt .

TvdeS - Anzeige .
Gestern Nacht gegen io Uhr rief die Vorsehung meine

treue Gattin Friederike , eine geborne Göhler , in ei¬
nem Alter von 25 ' / ^ Jahren , nach vierjähriger glücklicher
Ehe , in ein besseres Leben .

Sie starb nach einer kurzen Krankheit und 17 Tagen
ihrer Niederkunft .

Dieses mache ich allen meinen nahen und entfernten
Verwandten und Freunden bekannt , unter Verkittung al¬
ler Beileidsbezeugungen , die meinen Schmerz nur vergrö¬
ßern müßten , wenn ich , umgeben von Z unerzogenen Kin¬
dern , den Säugling in der Wiege und die gute Mutter
« uf dem Tobtbette sehe.

Karlsruhe , den 16 . Aug . 1827 .
K re itn er ,

Buchhalter bei der Großh . Hofcechnungs -
Kontrollkammer

Literarische Anzeigen .

Zunächst für die HH . Ortsvorgesezte , Un¬
tererheber und Gewerbsleute .

Großherzogl . Badische Accis - und Ohmgelds -

Ordnung in ihrem gegenwärtigen Umfange -

(Herausgegeben von Hrn Domainen -Rath
Regenauer .) Zweite Auflage . Karls¬
ruhe , Verlag von G . Braun . Ausgabe
auf Druckpapier 36 kr. Ausgabe auf Schreibpa¬
pier mit breitem Rande 54 kr.

Im Jahr 1821 erschien die erste Auflage dieser syste¬
matisch geordneten Zusammenstellung der Äccis - Geseze . Die
seitdem in der AcciS- G . sezgebung vorgekommenen vielen Ab¬
änderungen machten es nothwendig , eine zweite Auf¬
lage zu veranstalten , weiche den Umfang jener Geftze
nach dem gegenwärtigen Standpunkte angiebt ,
und darum auch für den Besitzer der ersten Auflage unent¬
behrlich ist . Die klare und verständliche Sprache , so wie
der billige Preis des Buches lassen erwarten , daß die nun -
m hr im Druck beendete zweite Auflage sich einer eben so
günstigen Aufnahme zn erfreuen habe , als es bei der er¬
sten der Fall war .

Um früheren Wünschen zu entsprechen , ist dießmal auch
ein« Ausgabe in größerem Formal auf gut Schreibpapier
veranstaltet worden . — Briefe und Gelder werden tisnco
erdeten.

Bei Orell , Füßli n . Komp , in Zürich ist so rbe«
erschienen , und in den Buchhandlungen von Eh . Th .
Gross in Karlsruhe und Karl Gross in Hei¬
delberg zu haben :

Briefe
von

Bvnstetten an Matthisson .
Herausgegebea

von

H . H . F ü ß l i .
Ausgabe auf weiß Druckpapier, trvschirt i fl . I5 ?r,

- - fein Postpapier - I fl 45 kr .
- Velinpapier - 2 fl .

Diese Briefe sind da » Denkmal eines FreundschastS -

Hundes , der im Jahre 178Ü geschlossen wurde und seitdem
ohne Wank und Wandel fortbestand . Da sie von einem
der geist - und kenntnißreichsten Männer unserer Zeit her¬
rühren und seiner so würdig sind , so werden sie seinen
zahlreichen Freunden und Verehrern gewiß willkommen

styn .
_

Verloosuug

Gutes Schelsberg
im Amte Achern

unter Garantie des Handelshauses

Theodor C Hug in Lahr .
Das Gut Schelsberg liegt am Eingang des roman¬

tischen Sasbachwalder - Thales in einer der reizendsten und
mildesten Gegenden des Landes . Es ist eine Viertelstunde
vom Erlenbad , eben so vom Denkmal des Marschalls Tu -
renne , eine Stunde von der Stadt Achern , z Stunden
von Baden , u. 5 Stunden von Straßburg entfernt , und
besteht ausser dem massiv gebauten , mit zwei großen ge¬
wölbten Kellern versehenen Herrschaflshause » und mehreren
Oekonomiegebäuden » in :

Zwei großen Gärten mit vorzüglich veredelten Okst -
bäomen .

Zwanzig Jauchert Ackerfeld , nur mit der tZken Garbe
zehnrbar , worauf ungefähr 1500 Odstbäumr von den be¬
sten Gattungen stehen .

Sechszehn Tauen Matten , ganz zehntfrei .
Fünf Morgen Waldboden .
Neun Morgen oder isto Haufen Reben von den edel¬

sten und besten Sorten . Der hieraus gewonnene Wein
wird mit Recht der vorzüglichste des Landes ge¬
nannt ; schon oft wurde die kleine Ohm an der Trotte zw
16 dis 18 fl - verkauft . Der bisherige , auf 250 tus Zoo
Ohm anzunehmende Ertrag wird sich .mit jedem Jahr ver¬
mehren , wie dieses bei allen neu angelegten Weinbergen
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der Fall ist , und kann künftig auf 400 9hm und darüber
steigen .

Vorstehend beschriebenes , auf 40,600 fl. gerichtlich la -

xirteS Gut , bildet den ersten und Haupkgewinnst dieser

Ausspielung , die über dies noch 754 Geldgewinnste von

2000 fl . , 1000 fl. , 500 fl . , 250 fl . , lOMal 100 fl . ,
loma ! 50 fl, , lomal 25 fl - , iamal 20 fl . , lomal 15 fl .
und so abwärts bis 4X fl - enthält , so daß die Anzahl der

Eewinnste im Ganzen den Betrag von 5 » , 000 fl . bildet .
Die Ziehung geschieht in Lahr , unter Leitung des

Großherzogi . Bezirksamtes Der Preis eine- Looses ist

4/2 fl . , und bei Bezahlung von 10 Loosen wird daSnte

als Freiloos unentgeldlich abgegeben . Ueber das Ganze be¬

zieht man sich auf den vollständigen Hauptplan .
Au vorstehender Ausspielung des Gutes Schelsberg

sind bei mir und nachstehenden Herren Loose s 4fl Zo kr .

pr . Stück zu haben ; wer io Loose auf einmal nimmt ,
erhält ( bei portofreier Einsendung des Betrags ) das ute

gratis .
Karlsruhe , den 6 . August 1827 .

H , C . Dürr ,
Kreuzstraße Nr . y .

Loos- sind zu haben in
Baden bei H . Buchhalter Schlomberger .
Bruchsal - - Kaufmann F . Engelhardt .
Durlach » - Rotlmann zur Blume .

Anstalt » - Kaufmann Ignaz Habich .
Weingarten , - Beuttenmüller zum Löwen .

Pforzheim s , Weber zur Krone .

Alleehaus . ( Anzeige - ) Unterzeichneter macht

hiermit ergebenst bekannt , daß das beliebte Entenschie -

ßen aus freier Hand , so wie auf einem Stand zum

Auflegen , bis Montag , den 20 . August , wird wieder

abgehalten werden ; der Anfang wird am besagten Ta¬

ge Nachmittags 3 Uhr ^ beginnen ; wozu höflichst einladet
W a i b e l .

Durlach . ( Mineral - Wasser und Lotterie -

Loose . ) Bei Unterzogenem ist wieder frisches Selterser , Fa -

chinger , Gailnauer und Langenbrücker , und MingolsHelmer
Schwefel - Wasser in Krügen , so wie auch Pyrmonier und Rip -

polzauer , in Bouteillen , angekommen . Auch sind von der so
vorlheilhafien Amtmann Gallischen Güter - Lotterie Loose sä
3 fl . und Plane gratis zu haben .

E . C . Stüber .
Karlsruhe . sAnzeige . ) Bel Unterzeichnetem ist in

Kommission angekommen : das neu erfundene Wasser , Lau

A'Höds genannt , welches von der Akademie der Medizin zu
Paris , so wie auch von der Großherzog ' . Badischen SanitälS -

Kommission anerkannt worden ist ; cs besitzt die Eigenschaft ,
die Haut von Sommcrfleckcn z „ befreien , und ihre Weiße ,
welche gewöhnlich die mit gedachten Flecken behaftete Haut be¬
kleidet , wieder vollkommen hervorireten zu lassen »nd zu er¬

höben . Das Fläschchen , mit Beschreibung dabei , ist i » , fl.

- 4 kr . zu haben .
Alphonse Worms ,

lange Straße Nr . 78.
Karlsruhe , sGe such . ) Es werden zwei Tapeten -

Druckcr , die sich über GeschäftSkenntniß und sittliches Betra¬

gen ausweiscn können , in eine Fabrik gesucht ; es wird ihnen

Ersatz der Reisekosten zugesichert . Die zur Annahme dieses

Antrags lusttrageiiden Individuen wollen sich gefälligst an das
JeitungS -Komptoir wenden .

Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch , j Eine Person vo «
Lande , - 3 Jahr alt , welche in allen häuslichen Arbeiten er¬
fahren ist , und sich über Kenntnisse und Aufführung auf 'S vor -
thcilhafteste ausweiscn kann , sucht auf Michaeli , oder vorher
noch , einen Plaz als Köchin ober Haushälterin , sie sieht mehr
auf gute Behandlung als großen Lohn . Daö Nähere ist im
JeitungS -Komptoir zu erfahren .

Rastatt . ( Fahnduiflg . ) Der hierunten signalisirte
Knecht des Ignaz Rummel zu Durmersheim , Namens Phi¬
lipp Weimer , aus Holzhaußen im Königreich Preuffcn , ist
gestern , den 14 . d . M . , Nachmittags S Uhr , mit dem unten
näher beschriebenen Pferde seines Dienstherr » angeblich nach
Bietigheim geritten , aber bis heute nicht wieder zurückgekehrt .
ES wird daher gebeten , auf den bezeichne« » W e i mer sah »,
de» , ihn im BetretungSfaile arretircn und anher einltkserr»
zu lassen , so wie das Pferd , wenn cs getroffen wird .

Rastalt , den >3 . August 1827.
GroßherzoglicheS Lberailik .

Müller .
Signalement des Weimer .

Derselbe , von Profession ein Schuhmacher , ist So Jahre
alt , 5 ' 1" groß , sei» Vorderkopf ist kahl , nur dünn mit
Haaren bedeckt ; sonst hat er braune Haare und große Augen ,
großen Mund und breites Kinn mit einem Grübchen . — Er
trug einen blautüchenen Ueberrock mit einem dunkelgrünen man -
chesternen Kragen , ein roth und blau gestreiftes Giilek , lange
svmnicrzeugenc Hosen mit aschgrauen Streifen , eine Russen¬
kappe mit einem Schnällchen , und Stiefel mit hohen Absätzen.

Ee spricht den preussischen Dialekt , und kaut stark Tabak -
Beschreibung des Pferdes .

Dasselbe lst zwei Jahre alt , ein Hengst , 14 Faust hoch,
von schwarzbrauner Farbe , mit einem Sterne » , schlankem Kör¬
perbau , feinem Fußgestcll , und die Hinterfüße sind unten weiß.

Eppingcn . ( Fahndung . ) Der unten signallsirtc
Ferdinand L ru n z er ist des Diebstahls von einem Zentner
Wolle sehr verdächtig . Sämmtlichc Polizeibehörden werden er¬
sucht , auf denselben zu fahnden , und ihn tm BelrelUNgSfa «
wohlverwahrt hierher einliefern zu lassen .

Eppingcn , den 10 Aug . 1827.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Schmidt .
Signalement .

Alter , So Jahre.
Größe , 5 ^ 4 — 5" .
Statur , »nlerseze.
KtsicvtS ' / form , länglicht .wcilpts. ) blaß und blatternarbig.
Haare , hellbraun .
Eeirnc , nieder .
Augendraunc » , braun .
Augen , grau .
Naie , Mittelmäßig .
Mund , d .
Bare , schwach .
Kinn , spiz .
Zähne , gilt .

Bei seiner Entweichung trug derselbe seine gewöhnliche
Fuhrmannökleidung , nämlich einer bouteillengrünen Manchester,
ne» Wammes , blau - und wejßgestrcifte Weste , kurze leinene
Reithosen mit beinernen Knöpfen aus beiden iseiicn , leinene
Strümpfe und Schnürschuhe , dann eine» gewöhnlichen Bam -
ernhur .

Eppingcn . ( Diebstahl . ) In der Nacht vom
auf den - . Aug . l . I . wurden dem Bürger Johann Joseph
Ehemann von Landöhausen mittelst Einbruchs unten r «r-
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Mnete Effekten entwendet , welches wir znm Zwecke der Fahn¬
dung auf die Diebe und bas Entwendete hiermit öffentlich jur
Kenntniß bringen .

Lppingen , den 3 . Aug . 18 - 7.
Großhcrzogliches Bezirksamt .

S ch m i d t .
M a n n s k l e i d r r .

Ein dunkclblautuchener Baucrnrock
Ein Paar hirschlederne Hosen

W e i b s k l e i d e r .
Ein dunkelblautuchencr Rock
Ein do . Muzen
Ein hcttblaugcblümtcr Weiberrock von Kattun
Lin schwarzkallunes Weibsklcib sammt Schurz
Ein baumwollenzeugcneü bo . mit dunkel - und hell¬

blauen Streifen
Ein weißgestickics Halstuch
Ein mouffelincnes do .
Ein halbseidenes do . mit großen Blumen
Ein schwarztaffenter Schurz
Ein weißgeftreiftcr bo .
Ein roihsranjlkinencr do . .

Weißzeug .
So Ellen weißhänfcn Luch , pr . Elle iS kr.
7 » bo . do . - -

sa - do . do . - -
35 » werkeneS do . « - 10 kr .

0 MannShemder , zum Theil mit I . L . gezeichnet
g Weibshember , theilS mit Ll . L ., theilS mit A .

gezeichnet . . . .
Eine gedruckte Bcttzüge .
Eine weiße bo . halbhänfen und Halbwerken ,

mit I . L . gezeichnet .
Ein hänfenes Leintuch . . «

2 werkene bo .
» weißkattunene Kvpfkiffcnzüge mit rothen Bändpln

nebst Kinderhüubchen .
» gedruckte Psulbenzüge .
2 do . Kiffenzügen .
- weiße bo . . .
b werkene Handtücher . . .

tapirt .
f>. kr .
22

5

k
2
s
4

2
2

r
3
1

24

24

- 4»

7
r
5
5
9

'
7
3

i
1
2
»

i
r
1

3°
45

5o

3a
so

3o
3o

Schwezingen . fGefundene männliche Leiches
Am 5 . v . M . wurde am Ufer des Rheins , unterhalb Brüht ,
eine männliche Leiche gefunben , welche in einem sehr hohen
Grabe in Fäulniß übcrgegangen war . Dieselbe war nur mit
einem noch ziemlich guten hänfenen Hemde und leinenen Ho¬
sen bekleidet , woran kein Kennzeichen wahrzunehmcn war ; so
wie überhaupt an der ganzen Leiche keine Merkmale der Er¬
kennung angegeben werden können , auffer daß der Verun¬
glückte schwarze nach Baucrnart geschnittene Haare , und ein
Alter von 20 bis 3a Jahren hatte .

Schwezingen , d - n 6 August - 8 -7.
Großhcrzogliches Bezirksamt .

V ie r 0 r dt .
Kiechlinsbergen . sWein - Versteigerung . )

Montag , den 3 . Sept . , Morgens io Uhr , werden wieder
5 oo Saum , 8r6r Wein ,
3o Pfund Weinstein und
.2 Zentner FI00S

hahler öffentlich versteigert ; was hiermit bekannt gemacht wird .
Kiechlinsbergen , den , 4 Aug , 627.

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Schweigern

bulzseid , s M l
"
l b l e n - V er st e i ge ru 11 g . ) ' Die

schon verschiedentlich ausgekünbigie Süßübelmühle dahier , mit

den dazu gehörigen 7 Morgen Acker - , Wiese » und Garten¬
land , wird

am 23 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem zunächst derselben gelegenen Ncuhof , wiederholt in
Versteigerung gebräche ; was man den Liebhabern hierdurch
mit der Austage eröffnet , über ihre Befähigung legale Aus¬
weise lillljubringen .

Suizfelb , den g . August 1827.
Srtsgericht .

Le utsch , Bogt .
Steinmauer » , DberamtS Rastatt . >. Wirthshau «-

Versteigerung als ein freies Eigenthu m . ) Ein
in einer schönen und romantische » Lage stehendes WirthShauS ,
mit dce Schildgerechtigkeit zum gvldnen Anker , bestehend in
einer zweistöckigen Behausung mit einer geräumigen Hosrailhe ,
großen Scheuer , Holzremise , 3 gute » Keltern , 3 bequemen
Stallungen , einem am Wohnhaus gut eingerichteten Gemüs .
garten , und hinter der Scheuer ein Gras - und Baumgarten ,
zusammen ungefähr 3 Viertel Platz , seitwärts am Wohnge¬
bäude ein angenehmes Gartenhaus , im Hof ein gut im Stand
erhaltener Brunnen , wird als ein freies Eigcnthum den

3 . September d I . , Vormittags g Uhr ,
der Versteigerung ausgesetzt , wobei den Liebhabern die annehm¬
baren Bedingnjsse , im Gasthaus selbst , bekannt gemacht wer¬
den ; auch wirv noch bemerkt , daß auswärtige Steigerer sich
mit guten Zeugnissen über ihre VcrmögenSverhäUniffe auszu »
weisen haben .

Steinmauern , den , 2 . August 1827.
Der Srtsvorstand .

Vogt Baumann .
Karlsruhe . LFahrniß - Versteigerung . ) Mon¬

tag , den 20 . August v . I . , Vor - und Nachmittags , werde»
aus der Vcrlassenschaft des verstorbenen General > Registrator «
Roll , im Hause Nr . 44 der Herrenstraße verschiedene Fahr «
» ißgegenstände , als : Gold und Silber , worunter eine Samm¬
lung alter seltener Silbermünzcn , Bücher , Mannskleider ,
Bettwerk und Leinwand , Schreinwerk , Küchengeschirr , gemei¬
ner Hausrath , mehrere Delgemälde und Kupferstiche Faß und
Banvgeschirr , so wie circa 23 Ohm Wein , »825er Und 26»r
Gewächs , gegen baar Geld , öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den >». August 1827.
Großherzogliches Stadtamsrevisora ».

K e r l e r .

Radolphzcll . ÜV erkauf oder Verpachtung . )
Dienstags , den » » . Sept . l . I . , wird zu Folge Beschlusses
hochpreisl . HofSomalnenkammcr vom g . et xrses . 24 Juki
Nr . 12,435 des gnädigster Herrschaft heimgefallenen Erblehew -
guts des Xaver Streit zu Rielasingen an den Mcistbietcn ---
den entweder verkauft oder verpachtet werben :

Das Gu > besteht in
einem astöckigten Haus , Scheuer und Stall unten iM Dorf ;

» Morgen 63 Ruth Garten beim HauS ;
3 c> Morgen 2 Vrtl . 5u Rkh . Acker ;
10 Morgen Wiese » ;

» Vrtl . 55 Rih . Reben .
Gültet

Bernhard Mezger in Schaffbausen ;
» Mlrr . 8 Vrtl Veesen ,
2 Mltr . Roggen ,
» Mltr . 8 Vrtl - Haber ,

2s kr . Geld ;
dem Pflcgamt Radolvhjtllr

3 Mltr . 8 Vrtl . Haber ,
5 o Eier ,

2 st g kr . Geld ;
der Kaplanci in Singen :

12 Vrtl . Veesen.
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Die kiebhabtr hkez« wer- em zu dieser Verhandlung In da «
Dwenwirih - hauS zu Rielasingen eingeladen .

Aadriphzell , den i >. Aug . 1827.
Großherzogliche Domainenverwaliung .

K l c l t .
lln ter ö w is b eim , bei Bruchsal , sW e i n - V e r kau f. ĵ

Don dem dieSsciiigen , 82ber Weinvorralh , UnieröwiSheimer ,
Tiefendacher und Eichelberger Gewächs , wird jeden Tag Vor¬
mittags uni die an den Fässern avgeschricbenen Preise , in großen
und kleinen Quantitäten von ioo bis zu 5 Ohm , abgegeben .

UnicröwiSbeim , den 12 . August 1827 .
Großherzogliche Domainenverwaliung -

Schmidt .

Oberkirch . s W e i n - V e r st e ig e r un g . ss Montag ,
den 27 . d. M - , Nachmittags um 2 Uhr , werden aus hiesiger
Kellerei abermals

20 dis o 5 Fuder Wein , 2826er Gewächs ,
Lffentlich versteigert .

Oberkirch , de» 10 . August 1827.
Großherzogliche Domainenverwaliunz -

Gerstner -

Achern . sSch u l h aus b au « A k k0rd . ^ Donnerstag ,
den 6 . Sept . , Vormittags >o Uhr , wird der neue Schulhaus¬
bau in Kappel - Aodek , zu 870c» st . angeschlagen , im Prinzen -
winhshause daselbst öffenllich an den Wenigstnehmendcn vcr -
ß - igcrt . Die Steigerer haben sich über ihre Befähigung und
NermdgenSvcrhäiinisse durch amtlich legalisirte Zeugnisse aus -
tüwciscn , andcrfallS sie zur Steigerung nicht zugeiaffen wer¬
den , und ist sür ein Drittel der SteigerungSsumme Rcalkau -
iion zu stellen

Achern , den , 5 . Aug .. »827 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt ..

Kern .
E mmendtngeir . sBau - Absteigerung . ^ Frei¬

tag , de». Ze . d . M , Vormittags io Uhr , wird in diesseiti¬
ger Kanzlei , die Adsteigcrung des im nächsten Frühjahr dahier
zu erbauenden Pfarrhauses vorgenommcn , wozu tüchtige Hand »
werkSleute mit dem Anfügen eingeladen werden , daß Steige¬
rer eine gerichtliche Kaution von 4000 fl . zu stellen hat , und
daß die übrigen Bcdingnisse , so wie auch der Bauriß und
Ueberschlag , aus dem Bureau der Bauinspektion . in Frciburg ,
täglich eingesehen werde» können .

Emmcnvingen , den 14. August 1827 .
Großherzogliche Dümainenverwaltung -

Verweser ,
Nikel ..

Emm en din gen ., s We in - Dersteig er un g . Am
Urcuag , den 24. d . M . , Vormittags 10 Uhr , werden bei
der hiesigen Keilerei

4oo> Saum >8260 Gewächs
in geeigneten Wtheilmigen der öffentlichen Licitation ausgssctzt
Hiezu Einladung mir dem Anhänge , daß bel cntsvrechcnden
Erlösen die Abfassung ohne Vorbehalt der Hähern Ratifikation ,
statt finden wird .

Emmendingen , den 8, Aug . 1627 .
Großherzogliche DomainenvcrwaltUNP .

Verweser Nikel
Bühl , sBauakkürd - Versteigerung .F In Fol .

KS' höherer Weisung soll per Bau eines neuen Pfarrhauses in
MoaS und die Verwandlung des dortigen bisherigen Pfarr¬
hauses in- ein SchulhauS , im Ueberschlag von 2818 fl . 12 kr ..
M he» Wss -tgßnehchrndcir , salvs rahiiÜLaUousLffenilich .

versteigert werden . Zur Vornahme diese » SteigerungSakteL
in dem Orte M ° oS haben wir Tagf -ahr « auf

Dirnsiag , den 28. d . M , frühe 6 Ubr ,
anberaunil , und machen dieses mit dem Anhänge bekannt ,
daß auswärtige Steigerer , nebst den erforderlichen Vermögens -
Zeugnissen , auch über ihre » Leumund und ihre Kenntnisse sich
auSzuwciscn haben , und daß die nähern Bedingungen , welche
vor der Versteigerung selbst eröffnet werden , so wie Plan und
Ueberschlag bis dahin in diesseitiger AmtSkanzlei kingeseheir
werden können .

Bühl , den 9. August 1827 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Hä fei in .

Bühl . sUnterpfandsbuchs - Erneuerung . ^ Mai »
findet die Erneuerung der Unierpfandsbücher der Gemeindet »
Neusatz und Waidwatt sür nolhwendig .

Es werden daher alle diejenigen , welche Unierpfandsrechte
auf Liegenschaften in der Neusatzer und Waldmoiter Gemar¬
kung haben , hiermit aufgefordert , ihre desfallfigcn Urkunde »
im Original , oder in beglaubigter Abschrift , und zwar

1 ) für Neusatz am 1 . , 5- , 4 . und 5 . Sept . d . 2 , und
2 ) Waldmalt auf den -6 . und 7 . Sept . d . I .

der RenovaiionSkommisston , im Rchstockwitthehause zu Neu¬
satz um so gewisser einzureichen , als sonst der vorhandene Ein¬
trag in ' s neue Pfandbuch übertragen werden wird , die Pfand¬
gläubiger aber dieNachthcile sich selbst hcizumessen haben , wel¬
che aus der unterlassenen Anmeldung cnlspringen könnieo -

Bühl , den L August 1827.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

B . V . b i . B -
B a ch.

Dur lach - sIn Verstoß gerathene Pfandur¬
kunde ^ Der Besitzrr der unterm i >. Mai 1808 von der»
Jakob Lauxschen Eheleuten von Iöhlingen sä 100fl . tn das
dasigc Frühmeß . Benestcium ausgestellten Psandtirkunde wiri»
hiermit öffentlich ausgeforderr , diefetb«

innerhalb 12 Wochen
vor dem StistungSvorstande in Iöhlingen vorzuweisen , widri¬
genfalls dieselbe amonisirt erklärt werden würde -

Durlach , den , > August 1827«
GroßherzoglicheS Oberamt -

Baumü lt c r -
KarlSruhe - sNmortisiete P fand u rkun dc .I

Unter Beziehung auf die Bekanntmachung vom >5 . März d . I ,
Nr - ZIi8 , wird nunmehr die den 25 . März - 8,4 über ei »
Darlehen nä 600 fl . , welches die GcmeindcDarlanden bei denn
verstorbenen Förster B a rte l m e z daselbst ausgenommen hat ,
errichtete Pfandurkunde für amortisirt erklürt -

Karlsrnhe , drn i>5. August 1827
GroßherzoglicheS Landamt -

v - Fischer .
Rastatt . sSchulVcn - Liqu >dat ! on . f Kegen Metz-

germcister Anion Hemmcrle von hier ist Gaiitprozeß er¬
kannt , und Tagfahrt auf

Mittwoch , den 5. Sept . d. I . , früh g Uhr ,
bestimmt , wo sämmUiche Gläubiger auf diesseitiger OberamtS -
kanzlei zu erscheinen , und ihre Forderungen anzubringcir und -
richtig zu stellen haben , bei Vermeidung des Ausschlusses vow
der Masse . Bei dieser Tagfahrt wird zugleich ein Nachlaß¬
vergleich versucht werden , worüber sich die Gläubiger dann zur
erkläreii haben .

Rastalt , dem,o > August >627 .
GroßherzoglicheS Oberamt -

Müller .

DcrAgi -r und Drucker : P , WackfLK
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